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schon diese Uebcrsicht r.um Theil neuer }~uudortc nicht oluw 
Interesse seyn wiirde. 

Hr. Bergrath II a i dinge 1· theille hierauf den Inhalt 
eines Briefes für Jie „Berichte" bestimmt, von Hrn. llirec­
tor 1-1 oh e n egge r mit, der sich auf mehrere wichtige mi­
neralogisch-geologische Verhültnisse in der Umgegend \'On 
'feschen bezieht, namentlich de11 Sphiirasiderit von K a­
meschnitza, der gebrannt dem stiinglichen Thoneisensteine 
ähnlich wird, den Cölestin von Skotschau, die Steinkohlen 
und Glimmerschieferbreccien im Karpathenschiefer von 
Lubno, und den Duttenkalk von mehreren Orten der nörd­
lichen Karpathen. Die darauf bezüglichen an das k. k. 
montanistische Museum eingesandten Stücke wurden ,·or­
gezeigt. 

Ueber die Sphärosideritvo1·kommcn äussertHr. 
Hohenegg er noch l<'olgendes: ,,Der Sphärosiderit zieht 
sich in zahlloien Flölzen än den f{arpathen hin, und wie­
derholt sich vielmal in :illen Untergliedern seiner Forma­
tion, ist aber vorzugsweise nur in einigen Gliedern zu bil­
liger und reicherer Gewinnung geeignet. Bis jetzt wurde 
planlo~ nach diesem Erz herumgebrochen, da wo man es 
gerade fand , und die schönsten Flötze wurden bald ver­
lassen, weil eine kleine Verwerfung zu der Ansicht hinreich­
te, dass das Flötz taub geworden sey. Durch plunmässige 
auf Geognosie iz;egründete Verfolgung ist es uns bereits ge­
lungen, vielfach in neuen Revieren Erze aufzuschürfen, odc1· 
die alten verlassenen wieder zu finden, und mit dem Taub­
werden ist es so ziemlich am Ende." 

Ur. Hohenegg er h11t hereit ,·or einem Jahre den An­
fang zu einer g11nz speziellen g eo g n ostischen K a 1· t c 
des Kreises Teschen gemacht. Die nächste Tendenz wi1r die 
Erleichterung des Bergbaues durch Einzeichen aller uufge­
fundenen ·älteren und neueren Sphärosideritflötze sammt Strei­
chen und Fallen. P et r o g r a phi s c h werden vorerst die 
zu Tage ersichtlichen Gesteine durch besondern F11rhen un­
terschieden, und die Richtung des Streichens und l<'allcns 
angegeben. Die jüngeren Bergeleven und Steiger durch po­
puliire Vorträge über Mineralogie und Geologie \Oll Hrn. 
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II oh c n egge I' selbst dazu vorbereitet, machen die ersten 
A nfoahmen. Sie geschieht nach Gemeinden auf die Blätter 
rles Katasters, um sodann n11ch der Vollendung diese in ei­
nem kleinen Masstabe zur Uehersicht zn nreinigen. \Viih­
rend der Zeit sollen auch die Petrefakten vollständig studirt 
werden, wozu insbesondere auch die Hilfsmittel in \Vien, 
am k. k. mont:mistischen Museum, um k. k. Hof-Mint:rnlien­
kabinet, u. s. w. ihl'C Anwendung finden werden. Hr. Ho­
h e n egge i· ladet hierzu vorzüglich Hl'll. v. Ha 11 er z111· 
l\lit.wirknng ein. 

Ale; Nachtrag zu den vielen ,,Manna - , Getreide- und 
Erdäpfe!regen" '.l.cigle Hr. ßergrnth Haidingc1· an, duss 
er auch vo1 l-lm. Postmeister Habe 1 in Skotschau derglei­
chen und zwar voll den beiderlei Sorten erhalten, <len Knol­
len der Ficaria und den schw:immartigen Fragmenten. Fer­
ner auch \'Oll einem iihnlichcn Funde ,·on Knollen zu JUarin­
'.l.ell nach den heftigen H.Pgengiissen am 28. Juni durch Hrn. 
\Vcrdmiille1· \'On Elgg in Pitten, dem die Nachriclit 
von dem hochw. Hm. S:1pcrior Fort u n n t Her u n t h, 
bereits Ulit der Bestimmung als Ficaria-Knollen durch den 
dortigen \Vnndarzt un<l Botaniker H ö 1z1 zugekommen war. 
Sie waren nm· :111f den moosigen \Viesen, nicht aber in dem 
nnstossenden Garten des Superiors gefunden wordeu. 

Hr. Bel'g1·:d h H 11idi11 g; e l' uemerkte, dass es :t.\V/U' ei­
nen g1·ossen fo11i rast. uildcn müsse, ·wenn er nach. Hrn. l\'I i­
ch e 1 C lt e v a 1 i c r's Milliarden auf iiie bescheidenen Sum­
men komme, wtlche den Geschiiftsnrkel1r der He1·a11sga­
l.Je der A llhiu111!nnge11 und Berichte für das Snbscriptions­
jahr \"Olll t. .luli 184U his zum 1. Juli 18-'17 darstellen, dass 
aller nichts desto wcnig;er diese für uns sehr wichtig seyen, 
und dass gewiss nicht leicht eine iihnliche Summe so JJülz­
Jich und zwedrn1iissig angewendet worden sey. 

Es i,;eyen bis zum heuti,!!;en Tage 1:1t S11bscri11tione11 ge­
wonnen , die zn 20 fl. den Betrng von 3020 fl. ausmachen. -
Dil\'On seyen 2·2-'lo 11. eingezahlt, 3!) Beiträge mit 780 tl. 
seyen noch ansstiind ig, theils dU1·ch Ahweseuheit der Theil­
uehmcr \'Oll 'Vien, thei!s wcp:eu noch immer fortdauernder 




